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Chronik der Berner Wodie
25. November. Der Cacilien verein Thun führt zum 150. Todes-

tag Mozarts und seinem eigenen 30jährigen Bestehen
Mozarts C moll-Sinfonie und das Requiem auf.

— Herr Pfarrer Künzi in Adelboden erhält für die Lösung
der Aufgabe: „Die Ras-Sehamra-Texte und ihr bis-
heriger Erfolg für die alttestamentliche Forschung"
einen Preis der Universität Bern.

— In Madretsch bei Biel muss eine Schulklasse wegen
Ausbruch der Kinderlähmung geschlossen werden.

— In Langenthal wird die Herbst-Delegiertenversammlung
der kantonal-bernischen Guttempler durchgeführt.

— Die Altstoffwirtschaft sammelte im Kanton Bern in den
letzten sechs Monaten 6 125 847 Kilo Altstoffe, im
September allein 1 342 847 Kilo. Die Speiseabfälle,
die in diesen Zahlen mit inbegriffen sind, betragen im
Monat durchschnittlich 600 000 Liter.

— Das Armee-Theater der Sektion Heer und Haus ga-
stiert, während fünf Tagen in Interlaken.

26. Die Jugendtagsammlung ergab in Frutigen total 921
Franken.

— f in Signau Frau Leu, gewesene Lehrerin bei Signau,
im Alter von 80 Jahren.

—- Die bernischen Volksschulklassen übergeben einen Eisen-
bahnwagen mit 3,5 Tonnen gedörrter Aepfel der Aktion
für kriegsgeschädigte Kinder, die sie in ihrer Freizeit
gesammelt, geschält und gedörrt haben.
In St. Stephan führt der Frauenverein einen Kranken-
pflegekurs durch.
In Bützberg verunglückt ein auf der Strecke besehüf-
tigter Eisenbahnarbeiter tödlich, indem ihn eine Winde,
die er vor dem herannahenden Eisenbahnzug wegräumen
will, verletzt
t in Spiezwiler Jakob Durtschi, ein Veteran der Grenz-
besetzung von 1870/71, im Alter von 93 Jahren.
Die Schulen von St. Stephan werden durch zwei Schulen
des Unterlandes mit Obst beschenkt.

27. Die im Oktober durch Sturz über eine Kellertreppe
verstorbene Wit we Hebeisen, eine ehemalige Wäscherin,
hat dem Bezirksspital Interlaken ihre Ersparnisse im
Betrag von Fr. 30 000 vermacht.

— In Steffisburg begeht das Ehepaar Stucki, Tuchfabri-
kant, das Fest der goldenen Hochzeit.
Im Lerchenfeld bei Thun wird der 67jährige Taglöhner
Johann Staufer beim Passieren eines Ueberganges
vom Schnellzug überfahren.

— Am Novembermarkt in Thun bleibt eine Kuh stehen,
ohne dass sich der Eigentümer meldet.

— Der Frauenverein Aarberg wird vorn Gemeinderat zu
einem Z'Vieri eingeladen zum Dank dafür, dass 84
Frauen für die Kriegsfürsorge der Gemeinde in der
Zuckerfabrik 300 Kilo Kartoffeln, 300 Kilo Spinat,
600 Kilo Rüebli und 450 Kilo Kabis, Sellerie und Kohl
gerüstet und gedörrt haben.

28. In der Gemeinde Neuenegg sind innert Jahresfrist 54
Kinder geboren, 23 Paare getraut worden und 29 Per-
sonen gest orben. Zwei Bürger haben die zweite I Iälfte
des neunten Jahrzehnts überschritten.

— Der Berner Wald hat im letzten Jahr 120 000 Ster
Brennholz und 81 000 Ster Papierholz bereitgestellt,
resp. abgeliefert. Der Umbau vieler Motorfahrzeuge
auf Holzgas, Holzwolle und andere Verwendungsarten
von Holz beanspruchen die Waldungen in hohem Masse.

— Die Betriebseinnahmen der Berner-Oberland-Bahnen
betrugen im Monat Oktober Fr. 43 000 oder Fr. 1000
mehr als im Oktober 1940.

—- Bei den Stollenbauten für das Kraftwerk Innertkirchen
erfolgt der letzte Durchschlag.

—- Auf Antrag des Kirchgemeinderates verfügt die Behörde
von Bolligen, dass bei protestantischen kirchlichen Be-
erdigungen beim Verlassen der Kirche mit einer Glocke
geläutet werde.
In Brienz fällt der 67 Jahre alte Johann 1 higgler von
einem Heufuder zu Tode.

29. In Langenthal wird eine kantonale Kaninchen-Ausstel-
lung mit über 1400 anerkannten Rassentieren eröffnet.
In Zäziwil feiern die Ehegatten Gottlieb und Lina
Gerber-Stegemann das Fest der diamantenen Hochzeit
im Beisein von 10 Kindern, 18 Grosskindern und zwei
Urgrosskindern.

30. Der Frauenverein Strättligen begeht das 25jährige
Jubiläum seines Bestehens im Kirchgemeindehaus.
In Burgdorf führt der Oekonomische und gemeinnützige
Verein des Amtsbezirkes eine Dienstbotenehrung durch,
zu der 307 Dienstboten angemeldet sind.

— Den Gemeinden Lyss, Rüegsau und Oberwichtrach wird
die Ermächtigung zur Beschlagnahmung unbenutzter
Wohnräume erteilt.

STADT BERN
24. November. Der Ziebelemärit wird mit verhältnismässig

grosser Auffuhr an Wintergemüse ohne Zwischenfälle
durchgeführt. Die Preise betragen ungefähr das Dop-
Ileite anderer Jahre. Die Behörden verbieten die Con-
fett ischlachten.

25. Die Christkatholische Gemeinde begeht das 50jährige
Jubiläum des Vereins junger Christkatholiken.
An der Volks- und Wohnungszählung der Stadt Bern
beteiligen sich 716 Volkszähler und -Zählerinnen.

26. Der Tierpark Dählhölzli beklagt, den Verlust des stüm-
migen männlichen Elchtieres durch Tod.

— Die Stadt Bern zählte am Ende des Monats Oktober
128 854 Einwohner.

— Ueber die Kriegswirtschaft der Stadt Bern macht der
Polizeidirektor Dr. E. Freimüller Angaben. Die kriegs-
wirtschaftlichen Aufgaben sind den bestehenden Ver-
waitmigszweigen zugeteilt. Pro Monat werden 122 000
Lebensmittelkarten ausgeteilt. Die Preiskontrollstelle
befasste sich mit 561 eidgenössischen Verfügungen. In
Bern gibt es 38 000 Brennstoffbezüger; angebaut wurden
782 Hektaren; 2000 Pflanzern ist Land angewiesen;
an Lohn- und Verdienstausfall wurden bis jetzt, 5,6
Millionen Franken ausgerichtet; die Beiträge der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer machen 4,6 Millionen aus.

27. Der Gemeinderat der Stadl Bern nimmt eine Hilfs-
aktion für das Kleingewerbe an die Hand.

28. Auf der Abbruchstclle der „Roten Brücke" stürzt der
Kran um, der Kranführer erleidet tödliche Verletzungen,
Der Materialschaden ist gross.

— In der Berner Schulwarte werden zwei Ausstellungen
eröffnet: „Bern im Zahlenbild", veranstaltet vom
Statistischen Amt der Stadt. Bern, und „Das gute
Jugendbuch", organisiert von der Schulwarte und
pädagogischen Kreisen.

t Dr h. c. Bruno Kaiser, Mitarbeiter der Firma Kaiser
& Co., Gründer, Redaktor und Herausgeber des Pesta-
lozzi-Kalenders sowie des kulturgeschichtlichen Volks-
huches „10 000 Jahre Schaffen und Forschen". Der
Verstorbene war ein grosser Kunstmäeen.

30. f Walter Meyer, Gerichtspräsident,, im Alter von 57
Jahren.

t'lmittilî àr LernerMà
25. IVovemker. ver (laeilienvereinKIlun sûkrtZîum 156. Kodes-

>NA VIoz»nrt« und seinem eigenen 36j»Krigen kesteben
.Vloxurts <2 mall-8inka>iiv ìind dns ke<p»ien> nuk.

— Herr Kknrrsr Künxi in Adeldoden erlinlt kür die l.ösuiig
der ^Vukgnbe: „vie kns-8eì>»mi'n-3 exts und !Iir bis-
beriger Krkalg kür die nlttestnmentlielie KorseliuiiA"
einen preis lier Universität kern.

— In lVladretscll k»ei Kiel INUSS eine 8eliulklnsss wegen
-Vusbrueb tier KinderlsllMUNg geselilossen werden.

— In Kangentlisl wird die I lerbst-DLlegiertenversnnimlung
der ksntonal-derniscllen Luttempler durebgekülirt.

— Die TVltstokfwirtscbsft s»m»nelte im Kanton kern in den
letzten svvbs Vlonnten 6125 847' Kilo .Vltstukke, im
8epteinber nilein I 352 857 Kilo. Die 8peisesbkälle,
die in diesen >5nI»Ivn mil inbegrikken sind, betragen in>

Vlannt durebselinittlieli 600 000 Idler.
— Dns iVrmee-Ktieater der 8eklion I leer nnd sinus AN-

stiert vvidiiend künk 3'ngen in Interlsken.
26. Die ^ugendtsgssmmlung ergab in Krutigen total 921

Kranken.
— I' IN 8ignau Krau beu, gewesene I.elirerin bei 8ignnu,

iin Viler van 80 .Inbren.
Die dernisclien Volksscbulklsssen übergeben einen Kisen-
bnbnwngen mil. 3,5 Können gedörrter /Vepkel der /Vktion
kür kriegsgesctiàdigte Kinder, die sie in ibrer Kroiiisit
gvsninmelt, gesebnlt und gedörrt Indien.
In 8t. 8tepìl»N kübrt der Krnuvnverein einen Kranken-
pflegekurs durob.
In kütxderg verunglüekt ein nnk der 8treeke besebnk-
I!»ler Kisenbsbnarbviter tödlicb, indem !bn eine Winde,
die. er vor dem bernnnnbenden Kisenbnlin^ug wegräumen
will, vvrleliît!
î in 8pie?vviler ^skob vurtsclli, ein Vetern» der (Iren?-
besetxung van 1870/71, im VIIer von 93 .Iniiren.
Die 8eb»>len von 8t. 8teplisn weiden dureli ^wei 8ebulen
des Dnierlnndes mit Obst desctienkt.

27. Die im Dktaber dureli 8t»»rx über eine Ixelieiä reppe.
verstorliene VVil we I lebeisen, eine ebernnlige Wnseberin,
lini dem ke-iirksspitnl Interlsken ibre Ersparnisse im
ketrng van Kr. 30 000 vermsckt.

— In 8tekfisburA begebt dns Itbepnnr 8tueki, dbiebknbri-
Kant, dns Kest der goldenen volàeit.
Irr, I.ereilenkeld bei KllUN wird der 67 jnllrige 3'nglöbner
dalinnn 8tnuker beim pnssieren eines Deborgnnges
vom 8cknellxug üderksbren.

- V m .Kavenilivrmai lit in KllUN ble!l>t eine Kuli stellen,
abne dnss sivli der Kigentün»er »neidet.

— Der Krauenverein /4srberg wird vom tlemeindernl, ?.u

eiiiem //Vieri eingeladen xun» Dank dnkür, dnss 85
Krnuen kür die Kriegsfürsorge der Gemeinde i» der
/uekerlnbrik 300 Kila Kartokkeln, 300 Kilo 8pinnt,
600 Kilo küvbti und 550 Kila Kabis, 8ellerie und Kobl
gerüstet und gedörit bnben.

28. In der (leinsinde Keuenegg sind innert .lnbreskrist 54
Kinder Aedoren, 23 Knnre getraut worden und 29 I'er-
sunei» gestorben. Zwei kürzer linden die Zweite llnlkte
des neunten dabrzivknts übvrsckrittvn.

— Der kerner Waid bat in» letzten .lnlir 120 000 8ter
Krennbià und 81 000 8tvr pnpierliol? Iiein;i>gestellt.
resp. nIiAeliekert. Der llmdnu vieler .VlotvrknürxeuAe
nuk llalxAns, Ilol^walle und nridvre VerwendunAsnrten
von Hol? liennspruelien die VVVnldunAvn i» lioliem .VInsse.

Die ketrieliseiniinlimen der kerner-vderlsnd-kslmen
I'ktruAeii im .Vlonnt Dlitalier Kr. 53 000 oder Kr. 1666

Mà nls !»u Dlitoder 1!>50.

— kei den 8toIIenl,nuten kür dns Kraftwerk innertkirctlen
erkolAt der letzte vurcliscillax.

— lViik .VnlrnA des KireliAemeindernles verküut die keliörde
von kolli^en, dnss lisi prolsstnntiselieii kirelilielien ke-
erdi«>inAen Keim Verlassen der Kirelie mit einer lrlocke
geläutet werde.
In krien? knllt der 67 .Indre nlte dalinnn IluAAler von
einen» Kieufuder xu Kode.

29. In kanzentlisl wird eine kantonale Ksninctlen-TVusstel-
luNA niit üi»er 1500 nnerlinnntiUi knssentieren vräkknel.
In Xàiwil keiern die KImAntten (Iultli»d> und I.inn
(IerI>er-8leAe»>nn» clns Kest. di^r diamantenen voctlieit
im Deisein van lO Kindern, 18 (I,ossliindeiu» und «wei
UrArussIiinileiui.

30. Der Kiniieiiverein 8trättl>Aen deAelit dns 25jälirlAe
Jubiläum seines kesteliens im KireliAemeindeliniis.
In kur^dorf külut iler Delionomisede und Aemeinnût?ÌAe
Verein des /Vinlsliesirkes eine vienstdotenelirunZ dureli.
z?u cler 307 Dienstdaten nnAemvldet sinil.

— Den Gemeinden Kyss, KüeZssu untl vderwictltrscil wird
die KrmnelitieunA xui' keselilnAnsIimunA undeliüt^ter
Woliiirniime erteilt.

25. .Xai emlier. Der ^iedelemsrit wird mit verliältnisittässie
Arasser .Vukkulir nn Winter»emüse aline /wiselienknlle
dureliAeküIirt. Die Kreis» lietrnAen unAekndr dns Dop-
>>elte niiilerer .Iniire. Die keliärden verliieten die Kon-
ket > iseliln» liten.

25. Die Ltiristkattlolisciie gemeinde I,eAvli> dns 56jsilrixe
Jubiläum des Vereins junAer K.IiristlintIialiden.
Vn der Volks- und WotlNUN^ailluNA der 8tndt kern
I'eteiliAen siel» 716 Volksimlder und -/nlilvriiinen.

26. Der Kierpsrk VÄ1llIlöI?Ii delilnAt clen Verlust des stnm-
miusn liinniilielien Klelitieres durel» I'od.

— Die 8tndt kern xnldte nm Knde des Vlonnts Dktalier
128 854 Kinwotlner.

— Delier die Kriexswjrtsclisft der 8tsdt kern Ninellt der
Koli^eidireklar Dr. K. Kreimüller .-VnAnlien. Die kinvAs-
wii'Iselinktlielivn .VukAnIien sind den lisstelienden Ver-
wslt unAsi!weisen xuAeteilt. Ki'a Vlnnnt werden 122 666
Lebensmittelkarten nusAeteilt. Die Kreiskantrolistelle
liekilsste sieli mit 561 eidAenüssiselivn VerküAunAen. In
kern Ailit es 38 666 krennstoffde?ÜAer; angebaut wurden
782 Ilektnren; 2666 Pflanzern ist l.nnd niiAewivsen:
nn kokn- und Verdienstsusksll wurden bis jet^l 5,6
Vlillianen Krniiken nusAerielitet : die kvitrnAe <Ier TVrdeit-
Aeder und TVrdeitnelimer n,nel,en 5,6 .Vlillianen n»»s.

27. Der (lenivindernt der 8tnd> kern nimmt eine ldilts-
Aktion für das Kleingewerbe nn die llnnd.

28. Vnk der Vliliruelislelle der „Holen krüelie" stürxl der
Kran um, der Krnnkülirer erliudet tädlielie VerlelxunAen.
Der Vlnterinlselinden ist Aross.

— In der kerner 8ctlulwsrte werden xwei .VusstelliiNAen
orökkiiot: „kern in» /niilendild", vernnstultet vam
8tntistiselivn Vmt der 8tndt kern, uncl „Dns Ante
.luAendliueli". orAnnisiert von der 8el>ulwnrte und
pndnA0AÌseìien Kreisen.
f vr ll. c. Kruno Kaiser, Vlilnrlieilvr der Kirmn Kaiser
«V K.a., (Iininder, kednklor und l leinusAeder des I'estn-
lo^xi-Kniender« sowie des KulturAeseIiieIitliel»en V'ollis-
liiitdivs „10 000 .lnlire 8el>nkken »ind Karselien". Der
Verstorbene war ein grosser Kunstmneen.

30. î Walter vieler, tierielitsprnsident, iin .Vller van 57
.Inliren.
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